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Amtliches.

An die Kgl. evang . Ortsschnlinspektorate.
Nach einem Erlaß vom 29 . Juli d . I . an daS Kgl.

Seminarrektorat Künzelsau Hot dir Oberschulbehörde gegen
die Erteilung eines Urlaubs an dir Lehrer , welche das am
29 . August zu haltende Jubiläum des dortigen Seminars
besuchen wollen nichts zu erinnern . Dies wolle solchen
Lehrern , die frühere Künzelsauer Zöglinge gewesen sind,
mitgeteilt werden.

Nagold,  den 4 . Aug . 1898.
K. Bezirksschulinspektorat : Römer.

Seine Königliche Majestät haben am 14. Juli aller-
gnädigst geruht , die erledigte zweite evangelische Stadlpfarrstelle
in Nagold  dem Repetenten Hermann Höckh am evangelisch-
thrologischen Seminar in Tübingen zu übertragen. _

Gestorben:  Eberhard Hörtkorn,  Oberlehrer a. D ., 82
I . a ., Löwenstein . — Ludwig Eglrr,  Redakteur , Hechingen . —
Joh . Eberhard,  Professor , SS I . a., Heilbronn.

Am Sarge Bismarcks.
-j- Die sterbliche Hülle des großen Kanzlers ist nunmehr

in seinem bevorzugten Sommertusculum Friedrichsruh pro¬
visorisch beigesetzt , noch aber kann man sich nicht an den
Gedanken gewöhnen , daß derjenige nicht mehr lebt , der wie
ein Genius bis zu seinem Tode über Deutschland und dem
deutschen Volke waltete . Auch das Ausland steht trauernd
da und bekundet Deutschland sein Mitgefühl fortgesetzt in
einer Weise , die genugsam davon zeugt , daß in der außer¬
deutschen Welt die gewaltige Persönlichkeit und die unver¬
gleichlichen Thaten des nun Heimgegangenen eisernen Kanzlers
ebenso ihre Würdigung finden , wie in dem eigenen Vater¬
lande Bismarcks . Nur ein Teil der französischen Presse
hat es sich selbst im gegenwärtigen Moment nicht versagen
können , Bismarck und seine Werke zu verunglimpfen , um
so rühmlicher stehen von solch ' niedrigem Gebühren verein¬
zelte sympathische Kundgebungen von französischer Seite zum
Ableben deS Fürsten Bismarck ab . So führt der Pariser
„TempS " in einem neuen Artikel über den Fürsten Bismarck
mit der Ueberschrift : „Sein Werk von 1871 — 1890 " auS,
daß Bismarck nach den errungenen Siegen der Verblendung,
die so viele Eroberer zu Grunde richtete , zu widerstehen
wußte , daß er vielmehr alle seine Kraft daran setzte, dem
deutschen Reiche seinen territorialen Besitzstand und seine
unbestrittene führende Stellung in Europa zu erhalten . Das
Meisterstück seiner Politik war die Wiederversöhnung mit
Oesterreich . Der „TempS " spricht dann von Bismarcks
russischer Politik und Schaffung des Dreibundes und sagt
zum Schlüße : Bismarck war es , der den Gedanken des von
der Gesamtheit der Gelehrten . Philosophen und Dichter
geträumten Deutschlands zur Wirklichkeit machte . DaS ist
ein erfreulicher Beweis , wie es selbst in Frankreich nicht
an Stimmen fehlt , welche dem Wirken des verewigten
Schöpfers des deutschen Einheitsstaates Gerechtigkeit wider¬
fahren lassen , und gewiß können derartige Sympalhie-
bezeugungen deS Auslandes anläßlich des Heimganges
Bismarcks dem deutschen VolkeSherzen nur wohl thun.

Dennoch bedarf Deutschland dieser fremden Beleuchtung
seines unermeßlichen Verlustes nicht , bei aller Bewunderung
des Großen und Genialen vermag kein Fremder zu fassen,
welche Gefühle das deutsche Herz am Sarge des verblichenen
Recken durchwallen . Seine Arbeit fürs Vaterland war zu
überwältigend , sie steht auf zu vielen Blättern der Welt-
geschichte , als daß die Deutschen sie sich in einem umfassenden
Bilde vergegenwärtigen könnten , und wenn wir Deutsche
die imponierende , alles andere hoch überragende , geistige
Größe Otto 's von Bismarck empfunden haben , so haben
wir sie doch wohl schwerlich auch voll erfaßt . Es will
scheinen , als ob selbst die feurigsten Bewunderer und die
treuesten Anhänger des Entschlafenen , die besten Kenner
seiner Persönlichkeit , daS Genie in ihm mehr geahnt als
erkannt Härten . Hat doch Fürst Bismarck noch auf der
Höhe seines Ruhmes , da längst die herrlichsten Erfolge
Zeugnis von seinem Können und seinem Tiefblick abgelegt,
das Schicksal erfahren müssen , gerade mit von seinen Ge¬
treuesten unverstanden zu bleiben ! Aber was die Köpfe nicht
voll ersaßt , daS füllte ganz die Herzen aus , daS deutsche
Volk empfand die Größe des Dahingegangenen , nicht allein,
weil eS von derselben reiche Früchte pflücken durfte , sondern
auch darum , weil er ein wahrhaft Großer gewesen ist.
Fürst Bismarck war mehr als ein genialer Staatsbildner
und Staatslenker . In den Eigenschaften der Geisteskraft
und Willensstärke hätte sich Napoleon I . mit ihm messen
können , aber nicht in Bezug auf die menschlich -schönen
Eigenschaften , die Bismarck befähigten , im Gegensatz zu
der ausgeprägten Selbstsucht des corstschen Eroberers , seine
Gaben in den Dienst seines Volkes und Vaterlandes zu
stellen und so hingehend für daS allgemeine Ganze zu
wirken , ein Streben , welchem auch der Lohn in den er¬

reichten wunderbaren Erfolgen des Fürsten mit ihrem
leuchtenden Mittelpunkte , der politischen und nationalen
Einigung Deutschlands , nicht fehlten . Um so dankbarer
äußert sich heute , am Sarge BiSmarckS , daS Empfinden
des deutschen Volkes gegenüber seinem verblichenen großen
Sohne , weil es sich dessen mehr und mehr bewußt geworden
ist, daß Otto v . Bismarck alles , was er vollführte und
vollbrachte , nur zum Heile Deutschlands und der deutschen
Nation , zum Ruhm und zur Ehre des deutschen Namens
that , und dem nicht selten seine persönlichen Neigungen
opferte . In allen wahrhaft deutschgesinnten Herzen wird
darum die Erinnerung an den Heimgegangenen nicht zum
wenigsten wegen dieses hervorstehenden edlen Zuges in dessen
Charakter fortleben und seinem Gedenken eine bleibende
Stätte im deutschen Volksbewußtsein sichern helfen.

Hages-KerrigLetten.
Deutsches Leich.

* Nagold.  5 . Aug . Gestern Vormittag ahnte frier-
liches Glockengeläute an den verstorbenen Fürsten Bismarck;
die Staatsgebäude und viele Privathäuser trugen zum
Zeichen der Trauer umflorten Flaggenschmuck.

—t. Alten  steig, 5. Aug. Die auf gestern abend an¬
beraumte , dem ehrenden Andenken deS -j- Fürsten Bismarck
gewidmete Totenfeier nahm unter allseitiger Beteiligung der
hiesigen Bewohner einen würdigen Verlauf . Von vielen
Häusern wehten Trauerfahnen . Abends *'r8  Uhr stellte
sich die hies . Stadtkapelle auf dem Marktplatz auf und spielte
zuerst den Choral : „JesuS , meine Zuversicht ", der so manch¬
mal im deutsch -französischen Krieg erklang bei Bestattung
Gefallener in Massengräbern , sodann die mächtig erhebende
Weise : „Auferstehn , ja auferstehn wirst Du !" Präzis 8
Uhr begann die Feier im Gasth . z. „Sternen ". Der große
Saal und die geräumigen Nebenlokale waren von Verehrern
des großen Toten dicht besetzt . Inmitten eines von Tannen¬
bäumchen gebildeten mit Trauerkränzen und Guirlanden
reich geschmückten Haines war die Büste des Altreichskanzlers
aufgestellt . Nachdem der Liederkranz den Choral : „ Die
Christen gehn von Ort zu Ort " gesungen hatte , begrüßte
der Vorstand des Vereins , H . C . W . Luz,  di « Teilnehmer
an der Feier . Er erinnerte an die frohe Festfeier , die vor
3 Jahren aus Anlaß deS 80 . Geburtstags am 1 . April
hier stattfand . Das sei damals eine erhebende Feier ge¬
wesen , die alle mit Freude und Dank gegen Gott erfüllt
habe , daß er das teure Leben unsere - größten Staatsmannes
bis jetzt erhalten habe . Der heutige Abend gebe uns Ver¬
anlassung zu schmerzlicher Trauer um den dahingeschiedenen
Schöpfer deutsch -nationaler Einheit . Möge in jedem das
Vermächtnis des Dahingegangenen fest wurzeln . Die un¬
erschütterliche Liebe und Treue zum deutschen Vaterland,
zu Kaiser und Reich . Hierauf sang der Kriegergesangverein
daS Lied : „Ueber denjTternen wohnt der GotteS Frieden . " Die
Festrede hielt H . Professor Dr . Wagner.  Er entrollte
ein treues Lebensbild von Fürst Bismarck , dem letzten , aber auch
größten unter der Schar derjenigen Männer , welche die
Wiedrraufrichtung des deutschen Reiches erstrebt und errungen
haben . Am Schluß seiner von warmem patriotischem Geiste und
Ehrfurcht gegen den großen Toten durchdrungenen Rede
forderte H . Prof . Dr . Wagner die Anwesenden auf .dakAndenken
des Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen zu ehren,
waS bereitwilligst geschah . Sodann folgte der gemeinsame
Gesang deS Liedes : „ Morgenrot ". Als weiterer Redner
trat H . Stadtpf . Bräuninger auf und warf einen Blick auf
die durch den mächtigen Einfluß BiSmarckS erzielten Errungen¬
schaften des deutschen Reiches und mahnte daran , wie es
nun Pflicht jedes Deutschen sei , auf den Bahnen , welche der
große Staatsmann gezeigt habe , weiter zu schreiten . Den
zu Herzen aller Anwesenden dringenden Worten aus beredtem
Munde folgte ein Chor des Kriegergesangvereins . Nach
dem Vortrag eines Gedichtes von P . Spindler auf Bismarcks
Tod durch H . Oberförster Weith  sang die ganze Versammlung
„Die Wacht am Rhein ". Mit diesem Gesang schloß die
ernste Feier , von der wohl jeder der Anwesenden den Eindruck
mit nach Hause genommen hat , daß sie eine erhebende , des
großen Toten würdige war

Tübingen.  4 . Aug . DaS Zeichen eines nahen Se¬
mester -Schlusses sind die Stiftungsfeste der einzelnen Ver¬
bindungen . Die Kollege der Mediziner sind bereits geschlossen
und die größte Mehrzahl schon abgereist . Der offizielle
Schluß des Semesters ist am 15 . August . Um sich zu er¬
holen , sind verschiedene Professoren in die Sommerfrische
gegangen , andere auswärtige zum Aufenthalt von den fernsten
Gegenden hier eingetroffen , um Ferien zu halten.

Stuttgart,  4 . Aug . Es hat geheißen , die Gefäng¬
nisstrafe des Ephorus Palm  von Maulbronn , dessen Fall
in Württemberg hinlänglich bekannt sein dürfte , sei durch
die Gnade des Königs in Festungshaft umgrwandelt worden.

DieS ist nach Erkundigungen auf dem K . Justiz.
Ministerium nicht richtig . Dem Verurteilten ist mit Rück-
sicht auf sein Alter nur gestattet worden , seine Strafe im
ZioilgefängniS Hohenasperg zu verbüßen , eine Vergünstigung,
die älteren und arbeitsunfähig gewordenen Personen meistens
gewährt wird.

Cannstatt,  4 . Aug . Der Stuttgarter „Akademische
Liederkranz " hat den hier neu angrstellten Kapellmeister
Rückbeil zu seinem Dirigenten gewählt.

Geislingen.  Die diesjährige Hauptversammlung
des Vereins württembergischer Zeichenlehrer
tagte im Zeichensaale der Realanstalt in Geislingen . In
seinem Jahresbericht stattete der Vereinsvorstand , Professor
Truckenmüller -Kirchhrim , den hohen Behörden und Korpo¬
rationen den geziemenden Dank für das dem Verein bewiesene
Wohlwollen auS und ehrte das Andenken deS verstorbenen
Vereinsmitglirds Jäger -Riedlingen . Der Rechnungsabschluß
ist günstig ; 150 konnten als Preise verausgabt werden.
Die Zinsen der 2000 welche dem Verein vom Aus-
stellungSülerschuß in Stuttgart zugewiesen wurden , sollen
im Sinn der Stiftung zur besseren Honorierung der kunst¬
gewerblichen Beilagen des Vereinsorgans verwendet werden.
An dem Wettbewerb zur Beschaffung einer künstlerisch aus¬
gestatteten Aufnahmeurkunde in Hochformat von 39 : 26 em
zur Vervielfältigung im Lichtdruck beteiligten sich die Mit¬
glieder erfreulicherweise mit 9 Arbeiten , welche zum Teil
einfach , doch ohne Anlehnung an Vorhandenes , erfinderisch
in der Komposition und den gestellten Bedingungen entsprechend
waren . Das Preisgericht , bestehend auS den Herren Pro¬
fessoren Direktor Kolb , Hözg , Seubert und Historienmaler
R . E . Kepler in Stuttgart , erkannte die Arbeiten der
Zeichenlehrer Fischer -Gmünd und Huberich -Ellwangen ( Motto
„Dorisch ", bezw . „ Zeichenkunst ") für gleich preiswürdig
und nach kleinen Abänderungen zur Ausführung am geeig¬
netsten . Die geplante Erhöhung deS Abonnements deS
VerrinkorganS wurde als nicht notwendig erachtet . Eine
längere Debatte veranlaßt « die „ungleiche und unklare"
rechtliche Stellung der Zeichenlehrer und ihrer GehaltSver-
hältniffe . Eine Besserung hierin zu erzielen , wurde eine
Eingabe an die K. Kommission für die gewerbl . Fortbildungs¬
schulen und an die Stände beschlossen . Die Wahlen ergaben
mit Ausnahme von Professor Vogel -Göppingen , der eine
Annahme entschieden abgelehnt hatte und an dessen Stelle
Zeichenlehrer Weiß -Blaubeuren trat , die alten AuSschußmit-
glieder : Prof . Truckenmüllrr als Vorstand , sodann die Herren
Professoren Direktor Kolb und Högg -Stuttgart , Gnant-
LudwigSburg , Ziegler -Geislingen , Dieterlen -Ulm und Bier¬
mann Gmünd . Oberlehrer E . Mager -Gmünd bleibt als
Redakteur deS „ Zeichenlehrers " und als Kassier ständiger
Beamter des Vereins . — Beim gemeinsamen Mittagsmahl
im Gasthaus « zur Sonne brachte Vereinsvorstand den Toast
auf sein « Majestät den König auS . Prof . Ziegler trank
auf ein kollegialisches Vereinsleben und auf den Stand der
Zeichenlehrer , während Prof . Ramsperger mit viel Humor
neben dem Schönen die Unfreiheit in der Arbeit deS Lehrers
in der Zeichenkunst behandelte und dem Vorstand und dem
Ausschuß den verdienten Dank für ihre Arbeiten aussprach.
— Bon dem Bilde vielseitigen erfolgreichen Strebens und
reger Thätigkeit auf allen Gebieten der Erwerbslebens , das
ein gemeinsamer Rundgang durch die Bezirksausstellung
bot , waren alle Teilnehmer sehr befriedigt . Waren doch
da die Früchte zu sehen , deren Samen ein gesunder Zeichen-
unterricht einst auSgestreut hat und — hoffen wir es —
in einer mit der gewerblichen Entwicklung unseres Landes
gleichen Schritt haltenden Weise in noch reichlicherem Maße
auch ferner säen wird.

Hall,  3 . Aug . Vor der Ferienstraskammer hier kam
gestern die Berufungsklage des Reichstagsabgrordneten Wilh.
Augst von Gerabronn gegen den Stadtpfarrer Theodor
Brecht von dort und die Widerklage des letzteren gegen
Augst je wegen Beleidigung zur Verhandlung . Durch Urteil
des K. Schöffengerichts Langenburg vom 14 . April ds . Js.
wurde Brecht wegen eines Vergehens des Beleidigung des
Augst zu der Geldstrafe von 25 ^ und Augst wegen vier
Vergehen der Beleidigung gegen Brecht zu der Geldstrafe
von 70 verurteilt . Von vier writrrrn Vergehen der
Beleidigung wurde Augst freigesprochen . Gegen dieses
Urteil haben beide Verurteilte rechtzeitig Berufung eingelegt.
Das Urteil von der heutigen Verhandlung wird am 8 . Aug.
vormittag - 11 Uhr verkündet werden . Beide Privatkläger
waren persönlich erschienen und es stand dem Augst Rechts¬
anwalt Friedrich Haußmann von Stuttgart und dem Brecht
Rechtsanwalt MilczewSky von Stuttgart als Rechtsbeistand
zur Seite.

-j- Die Memoiren des Fürsten Bismarck sollen in
kürzester Zeit unter Redaktion des Professors Horst Kohl
in Chemnitz veröffentlicht werden . Sir find schon vor ge¬
raumer Zeit an die Verlagsanstalt Union zum Preise von
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1 Million Mark verkauft worden; Fürst Bismarck selbst
hat diese Niederschriften bis in die letzte Zeit seines Lebens
hinein fortgesetzt.

Berlin , 2. Aug. lieber die geplanten Kanalbauten
in Preußen hat sich, wie schon berichtet, auf dem internationalen
Schiffahrtskongrrß zu Brüssel der preußische Vertreter,
Ministerialdirektor Schultz, deS näheren ausgelassen. Die
Rede desselben machte auf den Kongreß sichtlichen Eindruck
und wurde von stürmischem Beifall begleitet. Nach den
jetzt vorliegenden ausführlichen Berichten sagte er u. a. :
Auf dem Gebiet der Erbauung künstlicher Wasserstraßen
seien in Preußen große Aufgaben ins Auge gefaßt. Die
Verbindung Dortmunds mit dem Rhein und die Erbauung
deS Mittellandkanals, der GroßschiffahrtSweg von Stettin
nach Berlin sowie die Kanalisierung der masurischen Seen
gehöre in erster Linie dahin. Wenn gleich zu befürchten
sei, daß einflußreiche Strömungen in Preußen dem Ausbau
dieser Wasserstraßen ihren Widerstand entgegensetzen und
andere Landesteile Kompensationen fordern würden, so werde
sich die EtaatSregierung doch durch den vor 2 Jahren im
Landtag erlittenen Mißerfolg nicht entmutigen lassen und
demnächst eine neue umfassende Kanalvorlage einbringen,
die auf 400 Millionen Mark zu beziffern sein werde. Die
StaatSregierung habe das Vertrauen, daß der glückliche
Aufschwung der Industrie dazu beitragen werde, die not¬
wendigen Zinsgarantien seitens der Nächstbeteiligten in
umfassendem Maß aufgebracht zu sehen. Der Ausbau der
Wasserstraßen sei eine Notwendigkeit, da die Eisenbahnen
dem Bedürfnis deS Verkehrs nicht mehr zu entsprechen ver¬
möchten und bei einer Ueberlastung des Bahnverkehrs Be¬
triebsunfälle zu befürchten seien. Hoffentlich würden die
Verhandlungen deS Kongresses klärend und belehrend wir¬
ken, daß Eisenbahnen und Wasserstraßen sich nicht befehden
dürfen, sondern gemeinsam daS Bedürfnis des Verkehrs befrie¬
digen müssen. Die Interessen der Landwirtschaft und In¬
dustrie seien solidarisch; in erster Linie stehe daS Gesamtwohl
des Vaterlandes, das ohne leistungsfähige Wasserstraßen
nicht bestehen könne.

Berlin , 4. August. Die Trauerfeier der Berliner
Studentenschaft fand gestern abend statt. Etwa 40 Kor¬
porationen mit ihren umflorten Fahnen nahmen an dersel¬
ben teil. Uebrr 2000 Personen waren erschienen. Professor
Adolf Wagner hielt di« Trauerrede. — Die Berliner Gc-
trridkfirmen sind übereingekommen, heute ihre Komptoire
geschloffen zu halten. Es fällt daher auch der Frühmarktaus.

Berlin , 4. August. Bezüglich der zuerst geplanten
Gedächtnisfeier für den Fürsten Bismarck auf dem
Königsplatze erfährt die „Voss. Ztg.", daß vom Kaiser
ausdrücklich eine großartige Schaustellung befohlen war.
Während der Beratung der zu diesem Zwecke einberufenen
Versammlung traf jedoch von Kiel eine telegraphische Meldung
ein, daß der Kaiser von der geplanten öffentlichen Feier Abstand
nehme und eine kirchliche Feier bestimmt hat. Die Gründe
für die Aenderung der kaiserlichen Beschlüsse entziehen sich
der öffentlichen Kenntnis.

Berlin,  4 . Aug. Als Bismarck  BundiStagSge-
sandter in Frankfurt war— so erzählt die„Freis. Ztg." —
wurde er von seinem Hauswirt, einem Urfrankfurter Bankier,
sehr nachlässig behandelt. Der Hausherr, der dem„Preußen"
nicht sehr grün war, gab auf den Wunsch Bismarcks nach
einer Zimmerglocke zur Anwort, daß Mietparteien in der
Regel derartige besondere Wünsche auf eigene Kosten be¬
friedigen müßten, und er nicht wüßte, warum in diesem
Falle eine Ausnahme gemacht werden sollte. Einige Tage
später knallte ein Pistolenschuß durch das Haus. Erschreckt
durcheilte der Eigentümer alle Räume und kam endlich in
Bismarcks Arbeitszimmer, wo die rauchende Pistole auf dem
Tische lag, der ebenfalls rauchende Bismarck aber ruhig
hinter seinen Akten saß. „UmS Himmels willen, was ist
geschehen!?" rief der bestürzte Hau-Herr. „Gar nichts."
versetzte BiSmarck, „seien Sie unbesorgt. Ich habe nur
meinem Diener ein Zeichen gegeben, daß er kommen soll. ES
ist ein ganz harmloses Signal, an daS Sie sich hoffentlich
bald gewöhnen werden!" Man braucht wohl nicht erst
hinzuzufügrn, daß Bismarck in kürzester Zeit sein« Glockebekam.

Friedrichsruh,  4 . August. Es treffen fortgesetzt
zahlreiche Deputationen in Friedrichsruh ein, die jedoch
wegen der Erschöpfung des Fürsten Herbert Bismarck nicht
empfangen werden. Von den städtischen Deputationen
wurde der Oberbürgermeistervon München vorgeloffen.
Zum Condolenzbesuch traf ferner der Fürst von Hohenlohe-
Oehringen hier ein. Geheimrat Schweninger wird in den
nächsten Tagen wieder hier sein. — Sestern Nachmittag
hatte der Fürst Herbert BiSmarck diejenigen Personen der
Dienerschaft deS Schlosses, die zu Lebzeiten des Verstorbe¬
nen und seiner Gemahlin unmittelbar dienstlich beschäftigt
waren, in das Zimmer gerufen. Dort teilte er ihnen mit,
daß sein Vater jedem von ihnen einen Betrag ausgefolgt habe.
Der 28 Jahre in persönlichen Diensten deS Fürsten gewesene
Kammerdiener Pinnoco erhält 5000 die übrigen Be¬
diensteten1—3000

DanksagungausFriedrichsruh: „Die zahl-
losen Aeußerungen von tiefstem Schmerze und warmem
Empfinden, welche dem unauslöschlichen Andenken meines
großen Vaters gelten, nehmen einen so überwältigenden
Umfang an, daß es unmöglich erscheint, den Leidtragenden
für ihre Treue bis über den Tod hinaus im einzelnen zu
danken. Aus allen 5 Weltteilen hallt der Kummer, der die
Familie an dem Sarge niedergebeugt, als rührende Teil-
nähme wieder. Es thut mir wehe, nicht jede Kundgebung
beantworten zu können. Ich bitte die deutschen Zeitungen,
diesen Worten Aufnahme zu gewähren und danke im Namen
der nächsten Angehörigen von ganzem Herzen allen, die

durch TrosteSworte und Blumenspenden von nie gesehener
Pracht der Trauer, welche unser Land erfüllt, Ausdruck
gegeben haben, gez. H. BiSmarck."

Aurla«-.
Paris,  4 . Aug. Im Prozess« Zola gegen dar

„Petit Journal" wegen Verleumdung deS Andenkens von
Zola- Vater verurteilte die Strafkammer den Redakteur
Judet zu 2000, den Verleger Henri Marinoni und den
Geranten Laffeur zu 600 Frank Geldstrafe, sowie Publi-
kation deS Urteils im „Petit Journal" und in weiteren9
Zeitungen. Außer der Geldstrafe verurteilte daS Gericht
die 3 Angeklagte« solidarisch zu 8000 Frk. Schadenersatz.
Die Motive besagen, daß die schwersten Angriffe auf Ehre
und Ruf Zola's darstellen, deren Lektüre ohne Weiteres
beweise, daß die Behauptung Judet's, er habe nur auS
Patriotismus geschrieben, absolut hinfällig sei. Nach der
Verkündigung deS Urteils wurde, lt. „Ff. Ztg." vielfach
„hoch Zola" gerufen, was Gegenäußerungen herausforderte.
Die Szenen setzten sich noch vor dem Justizpalaste fort,
wo die Polizei einschreiten mußte.

Den Russen  werden jetzt bei den Vorarbeiten zu
den von ihnen geplanten Bahnbauten in China  allerhand
Schwierigkeiten bereitet. Der zum Landankauf für die
russisch«Bahn von Port Arthur nach Kirin ernannte russische
Commiffär mußte unverrichteter Sache nach Port Arthur
zurückkehren, da die Bevölkerung revoltierte und den zwangs¬
weisen Landoerkauf wegen zu niedriger Preise verweigerte.
Die chinesischen Lokalbehörden find nicht im Stande, aus
eigener Macht die Revolte zu unterdrücken, und haben sich
deshalb nach Peking um Verhaltungsmaßregelngewendet.

London, 4. Aug. AuS Barzelona wird hierher ge¬
meldet, in der spanischen Provinz Lerida sei ein gefährlicher
Carlisten-Aufstond ausgebrochen. Nach anderen Nachrichten
soll in Venta de BanoS— Prinz Leon— eine Carlisten-
Empörung stattgefunden haben. Truppenmärsche begannen
in Catalonien, Aragonien und Vikcayz.

Washington,  4. Aug. Die vom französischen Botschaf¬
ter Cambon dem Präsidenten Mac Kinley überbrachte Not«
der spanischen Regierung auf die Friedensbedingungen
erklärt sich mit allem einverstanden unter dem Vorbehalt,
daß die Philippinen in keinem Falle in amerikanische Hände
übergehen und daß die Cortes die Abmachung gut heißen
müssen. — Wie auS Madrid gemeldet wird, werde die
Regierung die CorteS nicht vor Herbst einberufen.

Kleinere Mitteilungen.
Reutlingen,  4 . Aug. Im sog. TotenhäuSchen wurde

gestern Nachmittag ein seit dem 20. v. Mts. vermißter ca.
80 Jahre alter Insasse deS Armenspitals erhängt aufgefunden.
Die Leiche war schon stark in Verwesung übergegangen.
Als Motiv deS Selbstmords wird der Umstand angenommen,
daß dem Erhängten eine Untersuchung wegen eines an einem
andern Spitaliten begangenen Diebstahls drohte, dessen
er verdächtig war.

Stuttgart,  4 . Aug. In letzter Nacht stürzte eine
ledige Nätherin aus dem Fenster ihrer im4. Stock gelegenen
Wohnung und war sofort tot, die Leiche wurde in das
Leichenhaus auf dem Pragfriedhof verbracht.

Stuttgart,  4 . Aug. Gestern Nachmittag wurde
beim Wildpark der vollständig verweste Leichnam eines
besser gekleideten Mannes erschossen aufgefunden. Der
Selbstmörder war mit einer größeren Summe Geldes, goldener
Uhr und Kette und einem Ehring (gezeichnetI . Georg)
versehen. Die Leiche wurde in das Leichenhaus auf dem
Pragfriedhof verbracht.

Stuttgart,  4 . Aug. (Korr.) Bei der Einfahrt des
von Bruchsal kommenden Personenzuges Nr. 17 entgleiste
heute die Maschine auf der Drehscheibe, weshalb alle nach¬
folgenden Züge aus der Richtung Ludwigsburg und Böb¬
lingen zur Weiterfahrt die Maschinen wechseln mußten.
Die Arbeiten zur Beseitigung des Unfalls, wobei niemand
verletzt wurde, sind sehr mühsam und werden wohl bis in
die Nacht hinein fortgesetzt werden müssen.

Stuttgart , 4. Aug. Gestern abend wurde in einem
Badrkubinrtt in Berg ein Mann tot aufgrfundrn. Derselbe
hatte einen Herzschlag erlitten.

Nürtingen,  2, Aug. In den Nürtinger Portlandzement-
werken ist am 29. v. Mts. der Arbeiter Jakob Kümmerte
aus Markbronn, OA. Blaubeuren, trotz wiederholt vsran-
gegangener Warnungen in den Schachtofen hineingestiegrn,
um Steine einzusetzen. Alsbald fiel er, von den aufsteigrnden
Gasen betäubt, um und konnte auch von einem anderen
Arbeiter, der selbst in Lebensgefahr geriet, nicht mehr
herausgezogen werden. Als er mit Hilfe weiterer Personen
herausgrschafft wurde, war er tot. Eine dritte Person
trifft keine Verschuldung.

Cannstatt , 4. Aug. (Korr.) Ein Stuttgarter hatte
vor einigen Tagen 38000 ^ in Wertpapieren verloren.
Ein bei Kuhn in Berg beschäftigter Eisengießer fand daS
Paket in Berg und lieferte eS dem Eigentümer ab.
Hiefür erhielt der ehrliche Mann 850 Finderlohn. DaS
fo unerhofft erworbene Geld wurde von dem Arbeiter auf
die Sparkasse getragen.

Bietigheim,  4 . Aug. (Korr.) Gestern nachmittag
ertrank beim Baden in der Enz beim Viadukt der 18jähr.
Sohn deS Zimmermanns Beiz von Thamm, welcher hier
in Arbeit stand. Leider kam Seifensieder Reinhardt,
welcher ihn herausholen wollte, eine Viertelstunde zu spät.
Wiedeibelebungsversuche blieben erfolglos.

Laupheim,  4 . Aug. (Korr.) Stiftungspfleger Sch.
in Hüttisheim hat sich gestern das Leben genommen. Bei
der jüngsten Revision seiner Kaffe soll nicht alles gestimmt
haben.

Riedlingen,  2 . Aug. (Korresp.) Zwischen Erringen
und Riedlingen ist gestern nacht ein Reisender, der mit
dem letzten Zug nach Ehingen fahren wollte, auf die Platt¬
form des Bahnwagens herauSgegangenund nicht wieder
zurückgekommen. Da er aber auch in keinem andern Wagen
des Zuges zu finden war, so schloß man auf ein Unglück.
Auf telegraphische Bitte um Nachforschung nach dem Ver¬
unglückten aus dem Bahnkörper, kam die Antwort, daß der
Gesuchte, welcher während der Fahrt tatsächlich über die
Plattform gefallen war — sich zu Fuß auf dem Heimweg
nach Ehingen befinde, woselbst er auch gesund und ziemlich
munter gestern früh 3 Uhr bei den Seinigen ankam. Ein
sehr seltenes Glück!

Heilbronn,  4 . Aug. (Korresp.) Zwei aus Stuttgart
gebürtige Lehrlinge verließen dieser Tage ohne Erlaubnis
die Lehrherren und ohne Erlaubnis der Eltern die Heimat,
um die holde Freiheit der Fremde zu genießen. Dieses
sollte ihnen aber nicht lange vergönnt sein, denn infolge
telephonischer Mitteilung an die Polizeibehörde Heilbronn
wurden die beiden jugendlichen Ausreißer hier betroffen und
in Verwahrung genommen, wo sie von den Angehörigen
alsbald abgeholt wurden.

Oehringen,  3 . Aug. Wie gemeldet wird, hat der
unter dem Verdacht, den Forstwart Schmauder  erschossen
zu haben, in Haft befindlich« Wilderer Jakob  von Bern¬
hardsmühl« nunmehr ein Geständnis abgelegt.

Wangen,  2. Aug. Am letzten SamStag, den 30. Juli,
vormittags*/»11 Uhr, ist in Fünfers, Gemeinde Leupolz,
hiesigen OberamtS, das im Bau begriffene Göppelhaus deS
Bauern Eduard Harz infolge eines Gewittersturms««ge¬
stürzt; zwei Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben.
Der eine derselben, der Zimmergeselle Jakob Hollaus von
Neukirchrn, österr. Bezirks Zell am See, wurde tot, der
andere, der Zimmergeselle Gebhard Bernhard von Nieder¬
wangen, schwer verletzt hervorgezogen. Das Befinden deS
letzteren läßt seine Wiederherstellung hoffen. Das hiesige
K. Amtsgericht ist mit dem Oberamtsbaumeister Lauterwein
zur Aufnahme des Thalbestandes an Ort und Stelle.
Zimmermeister Vogler in Oflings, Gemeinde Deuchelried,
hat den Neubau erstellt. Dem Vernehmen nach soll ihn
keine Verschuldung treffen.

Vom Fränkischen,  4 . Aug. (Korresp.) In einer
Sandgrube bei Breitenau trug sich vorgestern ein schwerer
Unglücksfall zu. Der Bauer Krätz war mit Sandgraben
beschäftigt, als plötzlich das Erdreich nachrutschte und ihn
verschüttete. Krätz konnte nur als Leiche hervorgezogen
werden.

Leipzig, 1. Aug. Ein geriebener Gauner scheint der
erst 20jährige Kaufmannslehrlinz Pechmann von hier zu
sein. Derselbe gründete einen Lotterieklub„Glückauf", in
dem er selbst Direktor, Aussichtsrat rc. in eigener Person
war. Pechmann gab Anteilscheine zu 6,75 ^ aus und
hatte deren 290 abgesetzt, bis die Polzei ihm das Handwerk
legte. Hierbei stellte sich heraus, daß der junge Mann /̂r
der Einnahmen für sich selbst und nur >/z zum Ankauf
von Zehntellosen der sächsischen Landeslotterie verwandt
hatte. Die Anteilscheine waren sehr schön ausgefertigt, eine
ganze Reihe hochangesehener Kausleutep-angte darauf mit
ihren Namen als Direktoren, Lotterieratu. s. w.

Paris,  31 . Juli . Auf dem Bahngeleise in der Nähe
von Lemans wurde der furchtbar verstümmelte Leichnam
des Abgeordneten Chaulien-Serviniore aufgefunden. Man
vermutet einen Unfall. Die angestellte Untersuchung läßt,
wie der „TempS" meldet, vermuten, daß der Abgeordnete
Ehaulicn-Servmiöre, Bürgermeister von Mayenne, bei dem
Toiletteabteil des Eisenbahnwagens, in welchem er sich be¬
fand, herausgefallen sei. Da das um Mitternacht geschah
und nicht gleich bemerkt wurde, scheinen mehrere Züge über
den Körper des Verunglückten hinwrggefahren zu sein. Er
soll eine Summe von 1500 Franken bei sich gehabt haben.

Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr. 32.
Redaktion, Druck und Verlag der G. W- Zaiserffche«

Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Stuttgart, 2. August. (Korresp.) Durchschnittspreise des

hiesigen Schlacht- und Biehhofes per Pfund Schlachtgewicht:
Fairen und Stiere : 53—86 Rinder: 60—64 Schweine: 62
bis 65 Kälbern 65- 76

Ulm , 4. Aug . (Korc.) Gestern hatten wir hier den heißesten
Tag dieses Jahres mit -j- 22 Grad U. im Schatten . Die Donau¬
temperatur stieg auf -s- 17 Grad L . — Dir Roggenernte ist hier
und in der Umgegend im Gang «. Der Ertrag wird unter Mitte
bleiben . Der Dinkrlschnitt beginnt nächst« Woche ; diese Frucht
steht, wo es nicht gehagelt hat , besser. Weizen ist vielsach etwas
gelagert und wird in der Qualität etwas notleiden . An Obst ist
von « epfeln eine Mittelernte in Aussicht , Birnen giebtes wenig.

Todesfall
10 Prozent

extra Rabatt
auf alle schon

reduzierte Preise,
während der
Inventur-

Liquidation.

Muster
auf Verlangen

franko.

Modebilder gratis.

eines Teilhabers und Neu -Uebernahme
veranlassen unS zu einem

DE » Wirklichen AnSverkauf "Ml
sämtl . Damenkleiderstoffe f. Sommer , Herbst
und Winter und offerieren beispielsweise
6 m sol. Sommerstoff z. Kl. f. ^ 1.50
6 m „ Cubanostoff , . , , 1.80 .
6m , Lurlri , mod „ , , , 2.10 ,
6 m . CrüprCareaux . „ , , 3.30 .

sowie mod. Kleider- und Blousenstoffe
versenden in einzelnen Metern

bei Aufträgen von 20 an franko
Oettinger L Co ., Frankfurt a . M . ,

Versandhaus.
Stoff z. ganzen Herrenanzug für 3.75

, , , Cheviotanzug „ , 6.85
mit 10 Prozent extra Rabatt.



Am
Oberamts st adt Nagold.

Amtliche und Privat-Sekanntmachrmgen.

Montag den 8 . August d. Fs.
bringe ich euS der Konkursmasse des Gottlieb Schwarzkopf , Fuhr¬
manns hier, gegen Barzahlung und im öffentl. Aufstreich je an Ort
und Stelle  zum Verkauf:

vormittags9 Uhr
den Gerstenertrag von cs. 22 a Acker im Staibengrund und einen Schnitt
ewigen Klee's auf ca. 20 g. Acker an der Heerstraße;

vormittags 10̂ Uhr
den Oehmdgrasertrag von ca. 37 u Wiese in der Doknau und in der
Oßwaldshalde;

nachmittags1 Uhr
den Dinkelertrag von ca. 62 u Acker am vordern Lemberg bezw. am
Lemberg

nachmittags2 Uhr
den Oehmdgrasertrag einer ca. 40 u großen Pachtwiese, der Buchwiese
und den Klee ertrag zweier Grundstücke bei der Lelfabrik, endlich

nachmittags3^ Uhr
den Oehmdgrasertrag von ca. 16 u Wiese auf der Neuwiesr.

Liebhaber sind von mir mit dem Ansügen eingeladen, daß die
Halmfrüchte gegen Hagelschaden versichert sind und daß der Stand der
Früchteu. der übrigen Erträgnisse durchweg als gut bezeichnet werden kann.

Den 4. August 1898.
Der Konkursverwalter:

Brehm.
Altensteig Stadt.

Barkauf von aufbereitetem
Nadelstammholz

im Wege des schriftl. Ausstreichs(Submission).
Aus Stadtwald Enzwald  Abt. 1, 2,

7 und 8 kommen 667 Stück Lang- und Eäg-
holz mit 882,49 Fstm. im Wege des schrift¬

lichen Aufstreichs zum Verkauf.
_ _ Angebote auf die einzelnen Lose oder

auf das ganze Quantum in Prozenten der Revierpreise sind schriftlich
und verschlossen mit der Aufschrift„Gebot auf das Stammholz im
Stadtwald Enzwald" bis spätestens

Mittwoch den 10. Augustd. I ., nachmittags3 Uhr,
bei dem Stadtschultheißenamt hier emzureichen, woselbst zu gleicher
Zeit die Eröffnung statlfindet, welcher dieS Emittenten anwohnen können.

Verkaufsbedingungen und Losverze chnisse könmn von der Stadt-
försterri bezogen werden.

Den 2. August 1898.
Stadtschnllhrißenarnt.

Krebs -Wichfe
giebt den schönsten Glanz,
greift das Leder nicht an und
macht dasselbe elastisch und weich.

Da Krebs-Wichse mit Wasser
stark verdünnt werden soll, ist sie
sparsam im Gebrauch und hat die
Eigenschaft,daß damit aus Krebs-
Fett gewichst werden kann, rs

DosenL 10 und 20 ^s, sowie
HolzschachtelnL 5 und 10 ^
sind zu haben:
In Nagold bei Tust. Heller,

„ „ . Hch. Lang.
„ „ „ Fr. Schmid;

in Wildberg bei Fr. Moser;
inRothfeldenbeiKonr .W ol fWwe.;
in Rohrdorf bei Ernst Sitzler;
in Untersulz bei N. Müller;
inOberjettingeubeiJak .F leischle.

Nagold.

Reichsgeseh
über die Angelegenheiten der
freiwilligen Gerichtsbarkeit.

Textausgabe mit Einleitung,
Anmerkungen und Sachregister von

Landgerichtsrat vr . Untcklen.
Ladenpreis gebunden1

Für HH. Notare, Gemeindevor¬
stände, Rechtsanwälte, für Kgl. Ge¬
richte und sonstige Behörden, auch
für HH. Vormünder, Waisenrichter
rc. von Wichtigkeit! Vorrätig in der

G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung.

Zlnx « Ick.

ILxlick au LvrocLeu, §ouutL§3 di3 3 ULr.
1k*.

Uurktstr. 118, der Larrn UiUsr, Lüoksrmsistsr.

Mse-G-ssss
Nagold.

Los« L 1 Mk.
zum kandwirtlchaftk. Bezirksfell

in Nagold.
Ziehung am 19. Seht. 1898. "Wk

Vorrätig in der
G. W. Zniser'schen Buchhandlung.

ÜL8 koste — Mksiiwste
gkgm Lürhrnksfrr , Wsnkr « ,
Fltrgrn , Flötzr , Ainrisrn,
Blattläuse , Mollen rc. ist dai
beim ReichsMtentamt in Berlin geschützte

aller Art , finden im

.Gesellschafter"
eine weite und wirksame Verbreitung

st

!

Solcher
ist nur in

Gläsern,u
haben zu SOL,

L , l
L und 4 >

Ibormelio-8-rit« »
hiesu n SöL ober SOL.

die riniig pruketischrn,
mit größter Spritzkrast, welche

. S. Thurmelin" in die entlegen¬
sten Ritzeu,Winkel tragenu,dadurch

bedeutend an Thurmelin-Pulver sparen,
»rhurinelin * ist stet» »orräthi, in
Nagoldnurbei Hch. L a ng , ml

auer . IWildberg bei Adolf Frau,

Kaden io äen msi-itsn Lolouislvsrsii -,
vrô uen- imä 8eikevilsiiciIiiiiAsii.

Vr . I Il0 ! Ns ) 80ti>

8oikonpu1vor
ist d « »t«

null im klvbrnned

k»i1IiK8tv ZLLill k»vqs« «» L8tv

Ävr HULt.

Lls.ii sollte xesso sak äes Minen „ vr.
Hiaurpsvi »" nnä äis Lodntrinsrks

PianofortefabrikF.Z.Ackermann,
Stuttgai-t, Reinslmrgsiraße LI,

empfiehlt ganz vorzüglicheI*! ai, ! n « 8 in allen Holzarten zu den
billigsten Fabrikpreise» mit langjähriger Garantie. Gebrauchte,
jedoch sehr gut erhaltene Pianinos in Nußbaum matt und blank und in
schwarz, sowie in eichen, habe ich ganz billig abzugebsn. sM.j

Schinatzoffert.
Feinstes Schweineschmalz,

garantiert frei von jedem
fremden Zusatz,

Von ^ rivtOlur L So .,
Chicago,

Pfg.
bei 9 Pfd. (Postpacket) 4L
„ 25 Pfund-Kübel. . . 41
„ 50 Pfund-Kübel. . . 4«
„ 100 Pfund-Fäßchen. . »S

Feinst Hamburger
Anker - Schmalz

Pfg.
bei 25 Pfund-Kübel. . . 42
„ 50 Pfund-Kübel. . . 41
„ 100 Pfund-Füßchen. . 4V

Feinst Hamburger
Radbruch - Schmalz

Pfg.
bei 9 Pfd. (Postpacket) 47
„ 25 Pfund-Fäßchen. . 48
„ 50 Pfund-Fäßchen. . 44
„ 100 Pfund-Fäßchen. . 4L

Garantiert reines
Schweine - Schmalz
in eleganten Blecheimern mit

Henkel.
Blecheimer mit netto9 Pfd. für
^ 4 .—, Blecheimer mit netto
20 Pfund 8 .40 , gegen Ein-
sendung od.Nachnahme empfiehlt
4 . L «I»I«r , Hauptstätter-

straße 40, Stuttgart.

Ebhausen.
Auf bevorstehende Gebrauchszeit empfiehlt der Unterzeichnete seine

Fabrikate als:

Goppel in allen Korten,
mit Spitzen und Gußstahlkugellager,

W»» Drefch-Maschinen
mit bedeutenden Verbesserungen,

Futterschneid-Maschinen
zu Hand- und Göppelbetrieb,

OK »8l1 - FLaI »1lILiLl » lVIL -
feststehend und fahrbar,

Zibeben-Pressen, Schrot-Mühlen
zu Hand- und Krastbetrieb,

Mähmaschinen, Heuwender,Heurechen,Ackerwalze«,
Mieseneggen, Pumpe«, Mbenfchneider,

Seilrollen , Henzange« «. s. w.
Bemerkt wird, daß an meine sämtlichen früher gelieferten Göpprl

Gußstahlkugellager angebracht werden können.
W. Dengler.

Nagold.
Soeben erschienen und vorrätig:

Fürst Otto von Bismarck.
Hin Gedenkölalt.

Herausgegeben von -er Redaktion von
,Jeder Land und Meer".

20 Seiten im Format von „lieber Land und Meer" Großfolio.
M Preis 30 Pfg . n

H. W . Zaifer'sche Buchhandlung.

Vr . meä . llopo,
in Görlitz . Auch brieflich.

Wis LcLroide ieL
LumoriLtiscLö

ko8tkurttzll-

kirU88tz?
100 Original-HilfSverse

und Mustertexte zur Abfassung
hum oristischer AnsichtS-Post-

Karten von
Raimund Fröhlich.
---- Preis 40 iZ. --

Vorrätig in der
Ll. HV. L »t««i»'schen
Buchhandlung, kinAOlck.

Nünekvnsi-
Sivr-

vorzügl. in Geschmack und Aroma.
Wir versenden «ach allen Orten

portofrei gegen Nachnahme
»00 Stück für «nr 8.80
800 „ „ „ „ 7.70

1000 ,, „ „ „ 14.40
Garantie : wenn nicht gut, Um¬

tausch gestattet oder Betrag zurück.
Südd. Cigarreu-Bersandt-Haus,

München, Göthestr. 7/a.
Most -Extrakt
zu 120 Liter ^ 2.—.

Al . 24.
Wteue Hrauöm

^ 18—20,
Mein - Zncker

28—30 iZ.
Rezepte gratis.

Versendet gegen Nachnahme



Nagold.

Alle Montag Vormittag
giebt 's warmen

Zwiebelkuchen
Bäckermeister.

Von der

Lvntr 'ifugsn-
! ^ olkvpsi Kös'ingkn
habe ich für den hiefigen Platz
den Verkauf übernommen und
empfehle

M. Hafelöutter
stets frisch z. l . Tagespreis,

olä. Lok. !!

Nagold.

DorMgUchen

Crntewein
hat billig zu verkaufen

Koch,
Käserei und Weinhandlung.

ül »t«t» erissksr ? ÜU>UI8 ru u»d«a d«I

ttak'l' in Kagoili.
Nagold.

Zwei noch gut erhaltene

Bettrösche samt
Kopfpolster

hat aus Auftrag zu verkaufen

Carl Hohle»
Sattler und Tapezier.

—

LmaiI- 8 etLi 1ätz
aller Art,

in schöner Ausführung
empfiehlt und nimmt Bestell¬
ungen entgegen die

v . HV. L » l 8«r ' sche
Buchdruckerei.

bittest

Danksagung.
Mein 17jähriger Sohn litt noch

immer an Bettnässen und konnte
nirgends Hilfe gegen das lästige Uebel
finden . Wir wandten uns daher
endlich cn den homöopathische«
Arzt Herrn IZn ineck. Lloxo
i« Görlitz . D kser beseitigte das
Leiden in kurzer Zeit und ich statte
ihm deshalb für die glückliche Kur,
die ich'Lhnlich Leidenden nur empfehlen
kann , meinen innigsten Dank ab . (gez.)
E . Lenbner , Mansch« bei Ostritz.

Nagold.

Wäsche,
Papier, Gummi und Leise,

sowie

Cravatten
in großer Auswahl

empfiehlt billigst
ItolntLinzxer.

Verlaufen
hat sich ein schwarzer

Pintscher
mit Nickelhalsband,
in welches der Name

„Joly " eingraviert ist. Um Zurück¬
bringung gegen Belohnung bittet

Fr . Baetzler,
Altensteig.

Am nächsten
Montag d.
8. dS. MtS .,
vormittags

_ 11  Uhr . wird
bei der „Schwane " in Nagold
ein jüngeres

Pferd
gegen Barzahlung versteigert.

W i l d b e r g.
Montag den 4.
August,  abends
6 Uhr , verkauft
emen

Wurf

Milchfchweine
Christian Mohrhart.

Nagold.
Einen Wurf schöne

Milchschweine
verkaufen am Mittwoch  den 10 .
August , vormittags 11  Uhr

Gustav Schill und
Breziug , Schmied.

Oberschwandorf.
Zwei Wurf schöne

Mlch-
Schweirre

verkauft am Mon¬
tag den 8 . August

1898 , vorm . 8 Uhr
Johannes Graf , Bauer.

Der

.Kranken unterstütziings-Verein Nagold
hält am nächsten Sonntag den 7. August , nachmittags von 4 Uhr an,

seine General -Versammlung
im Gasthaus zum „goldenen Adler " .

Tagesordnung:
1) Bekanntgabe des Rechenschaftsberichts vom 1. Halbjahr 1898;
2) Wahlen.

Der Ausschuß.

Mcdsteo 7 . n»1rt»x8 4 4IIu-,
ist sin

LonLort
in ätzr 8 tncktUir « be . Antritt im 8 editk nnä aut äie

oberen Lmxoren niebt unter 25 A Oie obersten Lm-
xoren sind frei.

X. Htzminarrtzkloral:
LrnAei.

Nagold.
Am Sonntag UachmMag bei günstiger Witterung von ^

4 Uhr ab

Konzert

Nagold.

Ca . 6 « bis 7« Ztr.

Oehrnd»
jedoch nur ganz gut eingebrachtes,
kauft

Ernst Knödel z. „Rößle".

Nagold.
Unterzeichneter verkauft oder ver¬

pachtet am nächsten Samstag abend
8 Uhr im Gasthaus zum „Löwen"
einen im Schrofen gelegenen halben
Morgen großen

Acker
mit Frühhaber.

PH. Jung.

Ratten, Mäuse
und ander « Nagetiere vertilgt schnell
und sicher (Delitzsch)

Deiicea-Nattentmchen
Menschen , Haustieren und Geflügel
unschädlich. Man verlange ausdrück¬
lich „ » « Hot «»" -

Dos . 0,80 , 1,00
und 1,80 Mark in der

in Slagaia.

Alles ist entzückt
über die Gediegenheit u . Schönheit m.

Coneert - Zug -Harmomka
„Clara ",

prächtig , orgelirt . Ton 10  Tasten 2 teil.
In .Doppelbalg,m .f.Balghalter,Leder-
balg u . Nickels chutzecken, mahag .polirt.
Verdeck m . feinst . Metallauflagen , 2
Regist ., 2 Chöre (Tremolo ), 40 Stim¬
men .Schule gratis .Preis nur ^ (4 .50
incl . Verp . gegen Nachn.
lliekneck Xox, lllusilcn. vuisdueg.

! der vereinigten SlSA « lL « i- und 1In 8iU
! Uapellsi » in meinem Wirtschaftsgarten.  Wozu freundlich

einladet ^
H . HrrArr

z. „schwarzen Adler ".

MSSSSSWSSlHSSS
Nagold.

Wir erlauben uns Verwandte , Freunde und Bekannte zu
^unserer

^am Dienstag den S . August ds . Js . in das Gasthaus z. ^
„Lamm " hier freundlichst einzuladen.

Keinrich Wirlß,
Sohn des

! Eduard Wirth , Drrhermeisters
in Tiefrnbronn.

Warte Menz,
Tochter des

Christian Benz , Waldschützen
in Nagold.

«GGGGGGGGGGSGGGG8GGG8SGG
Schiiobronn.

Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am V

Dienstag den 9. August 1898 G
^stattfindenden Hochzeits -Feier in das Gasthaus zum „Löwen"  V

^hier freundlichst einzuladen . ^

Anna Maria Großmann , M
Tochter des verst . ^

Konrad Großmann , Bauers ^
und Schultheißen in Wenden . ^

Ioh . Georg Stockinger,
Bauer,

^Sohn des Joh . Gg . Stockinger,
^Bauer - und Schultheißen hier.

!

(riil Hummel «rm4 . liull)
Wagentackiererei in Galw

empfiehlt sich im

Lackieren von Magen aller Art
nach den neuesten Farbmuster « , von den einfachste « bis

^ elegantesten Ausfastnnge « . —

Reparaturen und Umänderungen
werden solid und dauerhaft  ausgeführt.

rviavvi zum Würzen der Suppen , in Original -Fläschchen
von 35 --Z an zu haben bei

F . Schmeicheln » in Katterbach.

Nagold.

Liederkranz.
Heute Abend 8 Uhrim „Wald-

horugarteu"

Doppel -Bier.
Nagold.

Näh - L Binde -Riemen,
Leder-Treibriemen

empfiehlt 6 . llaussr.

Soeben erschienen und durch alle
Postkartenhandlungen zu beziehen:

144

originelle

4 Iostkarten-Verse
für alle Gelegenheiten,

ff Urei » 20 Kfg.
Gegen Einsendung deS Betrage-

in Briefmarken aller Länder ver¬
sendet die
Verlagsbuchhdlg . I . Jnuginger,

Stnttgart , Canzleistr. 8^/2.
Wiederverkäufer erhalten hohen

Rabatt und Verlagsoerjeichnis gratis.

Himbeere.
Lieferanten gräßekkr Posten

gesucht.  sH .j

Sulzbach a . Murr . Chr . Küenzleu.

Nagold.
Prima neues unberegnetes

Roggenstroh
verkauft

Christ. Schuon
auf der Insel.

Ein
G ü l t l i n g e n.

junger Mann.
welcher im Holzzurichten bewandert
ist, findet bei gutem Wochenlohn
nebst Kost und Wohnung dauernde
Stelle bei

Fr . Bauer , Sägewerk.
Nagold.

Gin zuverlässiger

Knecht
kann sofort eintreten . Auskunft er¬
teilt

Joh . Brezing , Huschmied.
HM - T^ ofroti gleich vielen anderen
KWW- von Magenbeschwer¬
den , Verdauungsstörung , Schmerzen,
Appetitlosigkeit rc., gebe ich jedermann
gern unentgeltlich Auskunft , wie ich
ungeachtet meine? hohen Alters wieder
gesund geworden bin . A . Koch, König !.
Förster a. D ., Pömbsen , Post Nieheim in
Westfalen.

NurRadebeuler
LMcmuilch -Seife

v. Bergmann öd Eo ., Radebenl -DreS-
de« ist vorzüglich und allbewährt zur
Erlangung einer zarte « , weißen Haut
und eines jngendfrischen , rosigen Teint
sowie d.beste Seife geg .Sommersprossen.

St . L 30 bei G . W . Zaiser.

Frnchtpreise:
Altensteig , 3 . August 1898.

Neuer Dinkel .
Haber . . . .
Roggen . . .

8 60 8 11 7 73
9 20 9 13 8 80
- 9 SO-

Frankfurter Goldkurs.
20 Irankenstücke .
Dollars in Gold.
Engl . Sovereigns
Dukaten
Ruff . Imperiales

16 ^ 17- 21
4 ^ 17- 20

20 ^ 34 - 38
9 ^ 60- 64

16 ^ 30

Gv . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 7. August : ^,10  Uhr
Predigt ; '/,2  Uhr Christenlehre,
Söhne , ält . Abt . Montag 8 . Aug . :
6 Uhr früh Erntebetstunde.
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